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Trotz (aktuell) überraschend hoher Einnahmen aus der 
Kirchensteuer sind die beiden großen christlichen 
Volkskirchen mit großen Finanzproblemen konfrontiert 

Die Finanzprobleme werden primär auf Mitgliederschwund 
infolge von Kirchenaustritten zurückgeführt.
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Die Kirchen(-verwaltungen) reagieren, indem 
kirchliche Aufgaben und Einrichtungen u.a.  hinsichtlich 
Wirtschaftlichkeit und Bedarf geprüft werden. 
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20.12.2005, 15:52 Uhr
Schließung von 700 katholischen Kirchen 
bis 2015 erwartet

Bonn (dpa) 
In Deutschland werden nach Schätzung der 
Bischofskonferenz in den kommenden zehn 
Jahren 700 katholische Kirchen geschlossen 
werden. Der Grund seien rückläufige 
Kirchenbesucherzahlen sowie finanzielle 
Engpässe, sagte ein Sprecher der 
Bischofskonferenz in Bonn. Zwischen 1990 
und 2004 wurden demnach rund 415 
Kirchengebäude geschlossen.

Dabei wird u.a. die Schließung von „verzichtbaren“ Kirchen 
und Einrichtungen in der evangelischen ebenso wie auch in 
der röm.-kath. Kirche für erforderlich erachtet (und bereits in 
vielen Fällen) bereits umgesetzt. 

Die Schließungspläne bewirken eine intensive Diskussion 
über die Funktion und die Aufgaben der Kirche, sowie zu 
unterschiedlichen Ansätzen zur „Rettung“ von Kirchen und 
kirchlichen Einrichtungen.
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So sollen u.a. in der evang. Kirche die unter dem Motto: 

„Wachsende Kirche“

zusammengefassten Aktivitäten dem Schrumpfungsprozess 
entgegenwirken. 
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Doch wie sehen die Rahmenbedingungen aus für ein 
erfolgreiches „Wachstum gegen den Trend“ resp. für einen 
nachhaltigen Erhalt von Kirchen einschließlich deren 
Funktion?

Ist die Schließung von Kirchen und kirchlichen Einrichtungen 
überstürzter Aktionismus?

Können Maßnahmen wie „wachsende Kirche“ den Trend 
aufhalten?

Was ist der Trend? Wie entwickelt sich der Trend?
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Der Vortrag kann und will nicht auf all diese und ähnliche 
Fragen antworten, Maßnahmen vorschlagen, geschweige 
denn die Wirkung von möglichen Maßnahmen untersuchen 
und bewerten.

Der Vortrag beschränkt sich auf den Teilaspekt der 
Mitgliederentwicklung und hier insbesondere auf den 
„demografischen Faktor“, also die Veränderung der 
Zusammensetzung der Bevölkerung resp. der 
Kirchenmitglieder nach Alter, Geschlecht, 
Wanderungsbewegungen u.ä. 
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Der Vortrag behandelt also ganz bewusst „nur“ den 
demografischen Wandel innerhalb der röm.-kath. / evang. 
Kirche und im Vergleich zu Einwohnern, die keiner oder einer 
sonstigen öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft 
angehören, er beschränkt sich damit auf die „Nachfrage“, ihre 
Entwicklung und Struktur... 
… am Beispiel der Landeshauptstadt Stuttgart und dem 
Stadtbezirk West mit der darin liegenden Kirchengemeinde St. 
Elisabeth…

… mit dem Ziel, die Entwicklung der Kirche(n) in einer 
Großstadt wie Stuttgart realistisch(er) zu sehen.  
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Der Vortrag beinhaltet nicht die Thematik der „gelebten 
Religiosität“, der „neuen religiösen Strömungen“ innerhalb 
und insbesondere außerhalb der beiden großen christlichen 
Volkskirchen. 

Der Vortrag versucht, den demographischen Wandel zu 
quantifizieren, vielleicht die eine oder andere neue Erkenntnis 
dabei zu vermitteln,  

… aber im Grunde ist eigentlich alles bekannt (oder zumindest 
bewusst). 
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Vergleichbare Untersuchungen liegen nur für wenige Städte / 
Diozösen / Kirchengemeinden vor bzw. sind nicht bekannt.

Eine Übertragbarkeit auf andere (westdeutsche) Städte / 
Diozösen / Kirchengemeinden wird nicht unterstellt, liegt 
jedoch nahe.
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St. Elisabeth
Die räumliche Abgrenzung von St. Elisabeth entspricht 
weitgehend der Abgrenzung des Stadtbezirkes Stuttgart-West. 
Ca. 90 Prozent der Einwohner von S-West wohnen im Gebiet 
der kath. Pfarrgemeinde St. Elisabeth. 
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Kirchenstatistik 

Seitens der Kirchen können nur einzelne  Eckwerte über die 
Mitglieder(-entwicklung) zur Verfügung gestellt werden. 

Eine systematische, und regional tiefgegliederte
Datenerschließung, -aufbereitung und –analyse zur Thematik 
der demografischen Entwicklung und Struktur der 
Kirchenmitglieder durch die Kirchen selbst wird – von 
Ausnahmen abgesehen - bis dato nicht betrieben (resp. nicht 
bekannt). 

Prognostische Aussagen zur künftigen Entwicklung sind 
daher auch nur selten zu finden.

1. Datenquellen
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Amtliche Statistik

Die Religionszugehörigkeit wurde letztmalig im Rahmen der 
VZ 1987 erhoben. 
Seitens der Kirchen findet kein Lobbying für eine  
Verbesserung der Informationsgrundlagen in der Amtlicher 
Statistik statt. Die Religionszugehörigkeit auch kein Merkmal 
im Mikrozensus ( und wahrscheinlich auch nicht im Zensus 
2011). 
Die Amtlichen Statistik stellt damit keine aktuellen Bestands-
(und Bewegungs-)daten über Kirchen- / 
Religionszugehörigkeit der Bevölkerung bereit.
Ohnehin würde die amtliche Statistik nur gesamtstädtische 
Daten bereitstellen.

1. Datenquellen
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Kommunalstatistik

Das kommunale Einwohnerwesen beinhaltet das Merkmal 
Religionszugehörigkeit („rechtliche Zugehörigkeit zu einer 
öff.-rechtl. Religionsgesellschaft“)

Die Religionszugehörigkeit ist damit auch ein Merkmal in der 
kommunalen Einwohnerstatistik. 

In Stuttgart sind Einwohnerdateien seit 1972 
(Bestand und Bewegungen) in Form anonymisierter 
Einzeldatensätze in der abgeschotteten kommunalen 
Statistikstelle kleinräumig verfügbar und auswertbar

1. Datenquellen
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Kommunalstatistik

„Einwohner“
Unterscheidung in: 
Einwohner am Ort der Hauptwohnung 
Einwohner am Ort der Nebenwohnung

für Stuttgarter Untersuchung: komplexer 
Einwohnerbegriff (HW und NW)

1. Datenquellen
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Kommunalstatistik

„rechtliche Zugehörigkeit zu einer öffentlich- rechtlichen 
Religionsgesellschaft“

evangelisch: evang. Landeskirche 
evang. lutherisch 
evang. reformiert
franz. reformiert

röm.-katholisch:  nur röm.-katholisch

sonstige o. keine Religionszugehörigkeit („übrige“):
alle anderen oder keiner 
öff. rechtl. Religionsgesellschaft 
zugehörig

1. Datenquellen
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Kommunalstatistik

Das Merkmal: 
„rechtliche Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft“
ist mit allen anderen in der Einwohnerstatistik verfügbaren 
Merkmalen aus dem Einwohnerwesen frei kombinierbar.

Jahr, Alter, Geschlecht, Nationalität, Familienstand, 
Kleinräumigkeit, Herkunft, Ziel,
( Haushalt, Migrationshintergrund... )

1. Datenquellen

Jahr
evangelisch röm.-kath. übrige insg.

1975 308 148 202 584 117 866 628 598 
1976 300 332 197 217 116 880 614 429 
1977 294 327 194 785 118 254 607 366 
1978 288 814 193 571 121 237 603 622 
1979 283 962 192 857 124 827 601 646 
1980 278 962 192 196 130 691 601 849 
1981 275 252 192 216 134 606 602 074 
1982 271 140 189 490 134 821 595 451 
1983 266 691 186 471 134 547 587 709 
1984 263 963 185 509 135 509 584 981 
1985 260 095 183 985 138 345 582 425 
1986 256 560 182 865 142 360 581 785 
1987 253 637 183 532 147 753 584 922 
1988 250 842 184 230 153 222 588 294 
1989 247 107 183 373 157 912 588 392 
1990 244 689 183 996 166 646 595 331 
1991 241 368 183 295 176 637 601 300 

Einwohner nach Religionszugehörigkeit

Einwohner in Stuttgart 
nach Religionszugehörigkeit 2005

31%

26%

43%

evangelisch

röm-katholisch

sonst. / keine 

Einwohner in Stuttgart nach Religionszugehörigkeit 1900 - 2007 
(jew. Gebietsstand, ab 1972 incl. NW)
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2. Einwohnerentwicklung

Stuttgart:
1900 176.699
1946 414.072
1975 628.598
2005 590.434
1975 / 2005 abs. -38.164
1975 / 2005 in v.H. - 6,1 %

1975

Einwohner in Stuttgart nach Religionszugehörigkeit 1900 - 2007 
(jew. Gebietsstand, ab 1972 incl. NW)
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2. Einwohnerentwicklung

Stuttgart:
1975 628.598
2005 590.434
1975 / 2005 abs. -38.164
1975 / 2005 in v.H. - 6,1%

S- West:
1975 62.274
2005 51.227
1975 / 2005 abs. -11.047
1975 / 2005 in v.H.     - 17,7%

Einwohnerentwicklung in Stuttgart und Stgt-West im 
Vergleich 1975- 2005 (1975 = 100)
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Stuttgart
1975 / 2005 in v.H.
deutsch: -13,4%
nichtdeutsch: 34,1%
insg.: -6,1%

2. Einwohnerentwicklung 

Stuttgart
1975 / 2005 abs. 
deutsch: -71.159
nichtdeutsch: 32.995
insg.: -38.164

Einwohner in Stuttgart 
1975 / 2005

531.689
460.530

96.909

129.904
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S-West
1975 / 2005 in v.H.
deutsch: -23,3%
nichtdeutsch: 11,7%
insg.: -17,7%

2. Einwohnerentwicklung 

S-West
1975 / 2005 abs. 
deutsch: -12.211
nichtdeutsch: 1.164
insg.: -11.047

Einwohner in Stgt-West
1975 / 2005
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2. Einwohnerentwicklung

S-West und Stuttgart im Vergleich
Einwohner mit … Migr.h.gr.

West Stgt
kein Migrhgr. 33.515 368.750
Aussiedler 2.060 36.633
Einbürgerungen 4.564 55.147
Ausländer 11.088 129.904
Insgesamt 51.227 590.434

Einwohner in  S-West und Stuttgart insg.
nach Migrationshintergrund 2005
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2. Einwohnerentwicklung

S-West und Stuttgart im Vergleich
Haushalte nach Alter

West Stgt
unter 30 Jahre 6.143 48.132
30 – u. 45 Jahre 10.162 91.483
45 – u. 60 Jahre 5.928 68.182
60 u.m. Jahre 7.289 93.922
Insgesamt 29.522 301.719

Haushalte in  S-West und Stuttgart insg.
nach Alter des HHV 2005
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2. Einwohnerentwicklung

S-West und Stuttgart im Vergleich
Haushalte mit … Kind(ern) u.18 J.

West Stgt
Ohne Kind 25.653 246.645
1 Kind 2.186 28.172
2 Kindern 1.293 20.321
3 Kindern 304 5.213
4 Kindern 86 1.368
Insgesamt 29.522 301.719

Haushalte in  S-West und Stuttgart insg.
nach Zahl der Kinder im Haushalt 2005
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2. Einwohnerentwicklung

S-West und Stuttgart im Vergleich
Haushalte mit….. Personen

West Stgt
1 Person 17.757 150.034
2 Personen 6.596 77.504
3 Personen 2..722 36.400
4 Personen 1.735 26.286
5 u.m. Personen 712 11.495
Insgesamt 29.522 301.719

Haushalte in  S-West und Stuttgart insg.
nach Zahl der Personen im Haushalt 2005
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Einwohner und Wohnungsbestand 
in Stuttgart 1975 - 2005 (1975 = 100)
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2. Einwohnerentwicklung

Hätte die Einwohnerzahl Stuttgarts 
auf dem Stand 1975 gehalten 
werden sollen, wären - neben den 
ca. 55.000 neuen Wohnungen –
noch zusätzlich ca. 25.000 
Wohnungen erforderlich gewesen. 
(insg. 80.000 Whgen)

Ohne Bautätigkeit wäre die 
Einwohnerzahl Stuttgarts 
von ca. 530.000 auf 480.000 Ew
gesunken.
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2. Einwohnerentwicklung

S-West Einwohnerbestand:
1975 62.274
2005 51.227
1975 / 2005 -11.047
1975 / 2005 - 17,7%

S-West Wohnungsbestand:
1975 24.274
2005 27.427
1975 / 2005 3.153
1975 / 2005 12,9%

Einwohner und Wohnungsbestand 
in Stgt-West 1975 - 2005 (1975 = 100)
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3. Mitgliederentwicklung

Stuttgart
Evangelische Kirche: 
Mitgliederzunahme in erster Hälfte 
des letzten Jh. infolge 
Eingemeindungen und 
Siedlungswachstum

Seit Ende der 50er-Jahre: (fast) 
kontinuierlicher Rückgang.

1975

Einwohner in Stuttgart nach Religionszugehörigkeit 1900 - 2007 
(jew. Gebietsstand, ab 1972 incl. NW)
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1975

Einwohner in Stuttgart nach Religionszugehörigkeit 1900 - 2007 
(jew. Gebietsstand, ab 1972 incl. NW)
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3. Mitgliederentwicklung

Stuttgart
Röm.- kath. Kirche:
Mitgliederzunahme der Einwohner 
insb. nach Kriegsende infolge 
Zuwanderung aus ehem. 
deutschen Ostgebieten und ausl. 
Arbeitnehmer aus (kath. 
geprägten) Anwerbeländern

Seit Anfang der 70er-Jahre (fast) 
kontinuierlicher Rückgang.
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3. Mitgliederentwicklung

Stuttgart 1975
evang.: 308.148 49%
röm.-kath.:  202.584 32%
sonst/übr.:  117.866 19%
insg.: 628.598    100%

Die Hälfte aller Einwohner gehörte 
der evang. Kirche an, ein Drittel 
der röm.-kath. Kirche und nur 
jeder 5. einer sonst. oder keiner 
Rel.gesellschaft an.

Einwohner in Stuttgart 
nach Religionszugehörigkeit 1975
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3. Mitgliederentwicklung

Stuttgart 2005
evang.:      184.539 31%
röm.-kath.: 154.210 26% 
sonst/übr.:  251.685 43%
insg.: 590.434    100%

Der evang. Kirche gehört ein 
Drittel der Ew., der röm.-kath. 
Kirche nur noch jeder 4. Ew. und 
über 40 % einer sonst. oder keiner 
Rel.gesellschaft an.

Einwohner in Stuttgart 
nach Religionszugehörigkeit 2005
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röm-katholisch

sonst. / keine 

Einwohner in Stuttgart 
nach Religionszugehörigkeit 1975

19%

32%

49%

evangelisch

röm-katholisch

sonst. / keine 



Stat. Amt Joachim Eicken

Kirchen im demografischen Wandel 
Kath. Kirchengemeinde

St. Elisabeth 
8. Mai 2008

3. Mitgliederentwicklung

Stuttgart 1975 / 2005
evang.:       - 123.609 - 40%
röm.-kath.: - 48.374 - 24%
übrige:       +133.819 +114%
insg.: - 38.164 - 6%

Damit hat sich die Zahl der 
evang. Ew. um 40 %, verringert, 
die Zahl der Ew. ohne od. mit einer 
sonst. / keiner Rel.zugehörigkeit
mehr als verdoppelt. 
Die Entwicklung verläuft dabei fast 
völlig linear.

Einwohner nach Religionszugehörigkeit
in Stuttgart 1975 - 2005
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3. Mitgliederentwicklung

S-West 1975
evang.: 30.255 49%
röm.-kath.:   20.686 33%
übrige:  11.833 18%
insg.: 62.274     100%

Die Hälfte aller Einwohner gehörte 
der evang. Kirche an, ein Drittel 
der röm.-kath. Kirche und nur 
jeder 5. einer sonst. oder keiner 
Rel.gesellschaft an.

Einwohner in Stgt - West 
nach Religionszugehörigkeit 1975
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3. Mitgliederentwicklung

S-West 2005
evang.: 15.211 30%
röm.-kath.:    14.018 27%
übrige:  21.998 43%
insg.: 51.227    100%

Wie in Stuttgart insgesamt gehört 
in S-West ein Drittel der Ew. der 
evang. Kirche, der röm.-kath. 
Kirche nur noch jeder 4. Ew. und 
über 40 % einer sonst. oder keiner 
Rel.gesellschaft an.

Einwohner in Stgt - West
nach Religionszugehörigkeit 2005
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3. Mitgliederentwicklung

S-West 1975 / 2005
Das zahlenmäßige Verhältnis war 
(1975) und ist (2005) 
in S-West identisch zur 
Gesamtstadt, allerdings hat 
in S-West die Zahl der Einwohner 
im Zeitraum 1975 – 2005 um 18%, 
in Stuttgart insgesamt „nur“ um 
6% abgenommen.

Einwohnerentwicklung in Stuttgart und Stgt-West im 
Vergleich 1975- 2005 (1975 = 100)
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3. Mitgliederentwicklung

S-West 1975 / 2005
evang.: - 15.044 - 50 %
röm.-kath.: - 6.668 - 32 %
übrige: +  10.665 + 94 %
insg.: - 38.164 - 18 %

Dadurch hat sich die Zahl der 
evang. Ew. um die Hälfte,
die Zahl der röm.-kath. Einwohner 
um ein Drittel verringert.

Entwicklung der evangelischen Einwohner in Stuttgart 
und Stgt-West im Vergleich 1975 - 2005 (1975 = 100)

50

60

70

80

90

100

110

120

1975 1977 1979 1981 1983 1985 1987 1989 1991 1993 1995 1997 1999 2001 2003 2005

19
75

 =
 1

00

Stuttgart

West



Stat. Amt Joachim Eicken

Kirchen im demografischen Wandel 
Kath. Kirchengemeinde

St. Elisabeth 
8. Mai 2008

Entwicklung der röm.-kath. Einwohner in Stuttgart und 
Stgt-West im Vergleich 1975 - 2005 (1975 = 100)

50

60

70

80

90

100

110

120

1975 1977 1979 1981 1983 1985 1987 1989 1991 1993 1995 1997 1999 2001 2003 2005

19
75

 =
 1

00
Stuttgart

West

3. Mitgliederentwicklung

S-West 1975 / 2005
evang.: - 15.044 - 50 %
röm.-kath.: - 6.668 - 32 %
übrige: +  10.665 + 94 %
insg.: - 38.164 - 18 %

Dadurch hat sich die Zahl der 
evang. Ew. um die Hälfte,
die Zahl der röm.-kath. Einwohner 
um ein Drittel verringert.
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Einwohner nach Religionszugehörigkeit
in Stgt-West 1975 - 2005
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3. Mitgliederentwicklung

S-West 1975 / 2005
Der Schrumpfungsprozess in den 
beiden Volkskirchen verläuft in S-
West analog zur Gesamtstadt fast 
linear,
ebenso wie die Zunahme der 
Einwohner ohne  bzw. mit 
sonstiger Religion.
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Alterspyramide der dt. Einwohner in Stuttgart nach 
Religionszugehörigkeit in  Stuttgart 1974

4. Alterstruktur

Stuttgart 1975 
Der Altersaufbau der Bevölkerung 
wird durch  die „klassische“
grafischen Darstellung als 
Pyramidengrafik visualisiert. 

Bevölkerungspyramide hat 1975 
(in Stuttgart) markante Konturen: 

Bevölkerungspyramide Stuttgart 
1975
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Alterspyramide der dt. Einwohner in Stuttgart nach 
Religionszugehörigkeit in  Stuttgart 1974

4. Alterstruktur

Stuttgart 1975
Geburtenausfall im 
1. Weltkrieg;

Geburtenausfall Ende des zweiten 
Weltkriegs;

Geburtenrückgang seit Ende der 
60er Jahre;

Bevölkerungspyramide Stuttgart 
1975
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4. Alterstruktur

Stuttgart 1975
Durch „Spiegelung“ kann Männer-
Frauenüberschuss bzw. -defizit 
sichtbar gemacht werden:

Bevölkerungspyramide Stuttgart 
1975
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4. Alterstruktur

Stuttgart 1975 
Frauenüberschuss ab 50. 
Lebensjahr (Jg. 1925 und älter); 
(u.a. „Kriegerwitwen“)

Männerüberschuss (u.a. infolge 
Zuzug ausländ. Arbeitnehmer) bei 
25- b. u. 50-jährigen Einwohnern; 

Bevölkerungspyramide Stuttgart 
1975
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4. Alterstruktur

Stuttgart 2005
Geburtenausfall im 1. Weltkrieg

Geburtenausfall Ende des zweiten 
Weltkriegs

Geburtenrückgang seit Ende der 
60er Jahre
(jedoch kompensiert durch 
Funktion Stuttgarts als Arbeits-
und Ausbildungsplatz)

Bevölkerungspyramide Stuttgart 
2005
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4. Alterstruktur

Stuttgart 2005
Deutlicher Frauenüberschuss nur 
noch bei über 70-jährigen,
Kriegerwitwen (Jg. 1925 und älter) 
sind inzwischen über 80 Jahre,
leichter Überschuss bei Männern 
im Alter zwischen 25 und 50 
Jahren,
sowie bei Kindern und 
Jugendlichen. 

Gra

Bevölkerungspyramide Stuttgart 
2005
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4. Alterstruktur

Stuttgart 1975 / 2005
„Gespiegelte“ Pyramide, jedoch 
nicht mit „klassischer“
Gegenüberstellung von 
Geschlecht: m / w ... 

… sondern mit Gegenüberstellung 
von zwei unterschiedlichen 
Zeitständen (1975 / 2005). 
Dadurch wird  die Veränderung im 
Altersaufbau zwischen 1975 und 
2005 sichtbar.
blau: Überschuss 1975
rot: Überschuss 2005

Bevölkerungspyramide Stuttgart 
1975 / 2005
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4. Alterstruktur

Stuttgart 1975 / 2005
Zunahme der Hochbetagten über 
75 Jahre; 

Der „Geburtenberg“ der 
60er- Jahre (1975: 5 bis 15-
Jährige) ist 30 Jahre später  bei 
den 35- bis 45-Jährigen zu finden.

Bevölkerungspyramide Stuttgart 
1975 / 2005
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4. Alterstruktur

Stuttgart 1975 / 2005
Die Seniorisierung in Stuttgart / 
unserer Gesellschaft ist bislang 
weniger eine Zunahme von 
Senioren als vielmehr eine 
drastische Abnahme der Kinder 
und Jugendlichen. 
(„Überalterung nicht durch 
„Seniorisierung“ sondern durch 
„Entjüngung“)

Bevölkerungspyramide Stuttgart 
1975 / 2005
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Alterspyramide der dt. Einwohner in Stuttgart nach 
Religionszugehörigkeit in  Stuttgart 1974

. 

Bevölkerungspyramide S-West 
1975

4. Alterstruktur

S-West 1975
Geburtenausfall im 
1. Weltkrieg;

Geburtenausfall Ende des zweiten 
Weltkriegs;

Geburtenrückgang seit Ende der 
60er Jahre;



Stat. Amt Joachim Eicken

Kirchen im demografischen Wandel 
Kath. Kirchengemeinde

St. Elisabeth 
8. Mai 2008

,

Bevölkerungspyramide S-West 
1975

4. Alterstruktur

S-West 1975 
Frauenüberschuss ab 50. 
Lebensjahr (Jg. 1925 und älter);
(u.a. „Kriegerwitwen“)

Männerüberschuss (u.a. infolge 
Zuzug ausländ. Arbeitnehmer) bei 
25- b. u. 40-jährigen Einwohnern; 
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5

Bevölkerungspyramide S-West 
2005

4. Alterstruktur

S-West 2005
Geburtenausfall im 1. Weltkrieg

Geburtenausfall Ende des zweiten 
Weltkriegs

Geburtenrückgang seit Ende der 
60er Jahre
(jedoch überprägt durch Funktion 
von Stuttgart / S-West als Arbeits-
und Ausbildungsplatz resp. 
Wohnort)
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5

4. Alterstruktur

S-West 2005
Deutlicher Frauenüberschuss bei 
über 70-jährigen, (Kriegerwitwen 
(Jg. 1925 und älter) sind 
inzwischen über 80 Jahre,)
und bei Frauen zwischen 20 und 
30 Jahren,
leichter Überschuss bei Männern 
im Alter zwischen 30 und 50
Jahren

Bevölkerungspyramide S-West 
2005
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Bevölkerungspyramide S-West im Vergleich zu Stuttgart 
insgesamt 2005

4. Alterstruktur

Vergleich Stuttgart und S-West 
Strukturell weniger Einwohner ab 
45 Jahre und unter 20 Jahre

jedoch deutlich mehr Einwohner 
im Alter zwischen 20 und 40 
Jahren. 
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Bevölkerungspyramide S-West 
nach Religionszugehörigkeit 1975

4. Alterstruktur

S-West 1975
In allen Altersjahren überwiegt die 
Anzahl der Einwohner, die einer 
der beiden christl. Volkskirchen 
angehören. 

1975 
evang.: 30.255
röm.-kath.: 20.686 
übrige:  11.333 
insg.: 62.274
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Bevölkerungspyramide S-West 
nach Religionszugehörigkeit 2005

4. Alterstruktur

S-West 2005
Evang. und röm.-kath. Ew. bilden 
im Jahr 2005 nur noch „schmale 
Bänder“ in der Alterspyramide. 

1975 2005
evang.: 30.255 15.211
röm.-kath.: 20.686 14.016
übrige:  11.333 22.312
insg.: 62.274 51.576
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. 

Bevölkerungspyramide S-West nach Religionszugehörigkeit 
1975                         2005 



Stat. Amt Joachim Eicken

Kirchen im demografischen Wandel 
Kath. Kirchengemeinde

St. Elisabeth 
8. Mai 2008

Bevölkerungspyramide S-West 
nur evang. Einwohner 1975 / 2005

4. Alterstruktur

S-West 2005
Evang. und röm.-kath. Ew. bilden 
im Jahr 2005 nur noch „schmale 
Bänder“ in der Alterspyramide. 

1975 / 2005
evang.: - 15.044 - 50 %
röm.-kath.: - 6.668 - 32 %
übrige:  +10.665 + 94%
insg.: - 11.047 - 18 %
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Bevölkerungspyramide S-West 
nur röm.-kath. Einwohner 1975 / 2005

4. Alterstruktur

S-West 2005
Evang. und röm.-kath. Ew. bilden 
im Jahr 2005 nur noch „schmale 
Bänder“ in der Alterspyramide. 

1975 / 2005
evang.: - 15.044 - 50 %
röm.-kath.: - 6.668 - 32 %
übrige:  +10.665 + 94%
insg.: - 11.047 - 18 %
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Bevölkerungspyramide S-West 
nur sonst./keine Rel.zugeh.keit 1975 / 2005

4. Alterstruktur

S-West 2005
Einwohner mit einer sonstigen 
oder keiner Religionszugehörigkeit 
sind in allen Altersjahrgängen 
unter 65 Jahre dominierend. 

1975 / 2005
evang.: - 15.044 - 50 %
röm.-kath.: - 6.668 - 32 %
übrige:  +10.665         + 94%
insg.: - 11.047 - 18 %
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4. Alterstruktur

Stuttgart 2005
Einwohner mit einer sonstigen 
oder keiner Religionszugehörigkeit 
sind in allen Altersjahrgängen 
unter 65 Jahre dominierend. 

evang. röm.-kath.
sonst. / 
keine

0 bis unter 6 Jahre 5 384 4 831 20 167 30 382 
6 bis unter 18 Jahre 17 678 14 149 28 685 60 512 
18 bis unter 30 Jahre 29 080 29 668 44 215 102 963 
30 bis unter 45 Jahre 40 043 37 086 69 696 146 825 
45 bis unter 65 Jahre 42 293 38 516 63 714 144 523 
65 bis unter 75 Jahre 24 930 16 567 16 999 58 496 
75 Jahre oder älter 25 131 13 393 8 209 46 733 
Summe 184 539 154 210 251 685 590 434 
Durchschnittsalter 46,6 43,2 37,4 41,8

Religionszugehörigkeit

Summe

Stuttgart insgesamt
2005



Stat. Amt Joachim Eicken

Kirchen im demografischen Wandel 
Kath. Kirchengemeinde

St. Elisabeth 
8. Mai 2008

4. Alterstruktur

Stuttgart 1975 / 2005
Rückgang bei evang. und kath. 
Einwohnern in allen Altersgruppen 
bis 75 / 65 Jahre, starker 
Rückgang insb. bei Kindern und 
Jugendlichen, 

evang. röm.-kath.
sonst. / 
keine

0 bis unter 6 Jahre - 8 306 - 6 633 11 532 - 3 407 
6 bis unter 18 Jahre - 31 096 - 17 016 17 567 - 30 545 
18 bis unter 30 Jahre - 18 905 - 12 855 21 111 - 10 649 
30 bis unter 45 Jahre - 26 144 - 13 405 34 484 - 5 065 
45 bis unter 65 Jahre - 32 734 - 6 491 38 921 -  304 
65 bis unter 75 Jahre - 12 016 1 089 6 493 - 4 434 
75 Jahre oder älter 5 592 6 937 3 711 16 240 
Summe - 123 609 - 48 374 133 819 - 38 164 

Religionszugehörigkeit

Summe

Veränderung 1975 / 2005
Stuttgart insgesamt
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4. Alterstruktur

Stuttgart 1975 / 2005
Rückgang bei evang. und kath. 
Einwohnern in allen Altersgruppen 
bis 75 / 65 Jahre, besonders 
starker Rückgang insb. bei 
Kindern und Jugendlichen, bei 
gleichzeitiger starker prozentualer 
Zunahme von Kindern und 
Jugendlichen ohne resp. mit 
sonst. Religionszugehörigkeit.  

evang. röm.-kath.
sonst. / 
keine

0 bis unter 6 Jahre -60,67 -57,86 133,55 -10,08 
6 bis unter 18 Jahre -63,76 -54,60 158,01 -33,54 
18 bis unter 30 Jahre -39,40 -30,23 91,37 -9,37 
30 bis unter 45 Jahre -39,50 -26,55 97,93 -3,33 
45 bis unter 65 Jahre -43,63 -14,42 156,98 -0,21 
65 bis unter 75 Jahre -32,52 7,04 61,80 -7,05 
75 Jahre oder älter 28,62 107,45 82,50 53,26 
Summe -40,11 -23,88 113,53 -6,07 

Summe

Veränderung 1975 / 2005
Religionszugehörigkeit

Stuttgart insgesamt
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4. Alterstruktur

S-West 1975 / 2005
Auch in S-West sind Einwohner 
mit einer sonstigen oder keiner 
Religionszugehörigkeit in allen 
Altersgruppen unter 65 Jahre 
dominierend.
Nur noch bei den über 65-Jährigen 
dominieren Evang. Einwohner.

evang. röm.-kath.
sonst. / 
keine

0 bis unter 6 Jahre  339  370 1 545 2 254 
6 bis unter 18 Jahre  959  922 1 951 3 832 
18 bis unter 30 Jahre 3 195 3 477 4 134 10 806 
30 bis unter 45 Jahre 4 002 3 867 6 955 14 824 
45 bis unter 65 Jahre 3 169 3 100 5 416 11 685 
65 bis unter 75 Jahre 1 635 1 204 1 359 4 198 
75 Jahre oder älter 1 912 1 078  638 3 628 
Summe 15 211 14 018 21 998 51 227 

Religionszugehörigkeit

Summe

2005
West

Über 90 jährige, röm.-kath. 
1975:    32 (17% aller über 90-jährigr, röm.-kath. in S-West)
2005:  122 (  9% aller über 90-jährige, röm.-kath. in S-West)
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4. Alterstruktur

S-West 1975 / 2005
Bei evang. und röm. kath. 
Einwohnern ist Rückgang in allen 
Altersgruppen festzustellen 
(Ausnahme kath. Einwohner im 
Alter von  75 Jahre und älter), 

evang. röm.-kath.
sonst. / 
keine

0 bis unter 6 Jahre -  801 -  727  833 -  695 
6 bis unter 18 Jahre - 2 964 - 1 693 1 076 - 3 581 
18 bis unter 30 Jahre - 2 061 - 1 338 1 770 - 1 629 
30 bis unter 45 Jahre - 1 978 - 1 107 3 718  633 
45 bis unter 65 Jahre - 4 245 - 1 542 2 873 - 2 914 
65 bis unter 75 Jahre - 2 379 -  544  248 - 2 675 
75 Jahre oder älter -  616  283  147 -  186 
Summe - 15 044 - 6 668 10 665 - 11 047 

Religionszugehörigkeit

Summe

Veränderung 1975 / 2005
West
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4. Alterstruktur

S-West 1975 / 2005
Die Zunahme bei Einwohner mit 
sonstiger oder ohne 
Rel.zugehörigkeit im Alter 30 bis 
unter 45 ist stärker als die 
Abnahme bei evang. und kath. 
Einwohnern, so dass diese 
Altersgruppe die einzige 
Altersgruppe ist, die in S-West in 
den vergangenen 30 Jahren 
zugenommen hat.

evang. röm.-kath.
sonst. / 
keine

0 bis unter 6 Jahre -  801 -  727  833 -  695 
6 bis unter 18 Jahre - 2 964 - 1 693 1 076 - 3 581 
18 bis unter 30 Jahre - 2 061 - 1 338 1 770 - 1 629 
30 bis unter 45 Jahre - 1 978 - 1 107 3 718  633 
45 bis unter 65 Jahre - 4 245 - 1 542 2 873 - 2 914 
65 bis unter 75 Jahre - 2 379 -  544  248 - 2 675 
75 Jahre oder älter -  616  283  147 -  186 
Summe - 15 044 - 6 668 10 665 - 11 047 

Religionszugehörigkeit

Summe

Veränderung 1975 / 2005
West
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evang. röm.-kath.
sonst. / 
keine

0 bis unter 6 Jahre -70,26 -66,27 116,99 -23,57 
6 bis unter 18 Jahre -75,55 -64,74 122,97 -48,31 
18 bis unter 30 Jahre -39,21 -27,79 74,87 -13,10 
30 bis unter 45 Jahre -33,08 -22,26 114,86 4,46 
45 bis unter 65 Jahre -57,26 -33,22 112,98 -19,96 
65 bis unter 75 Jahre -59,27 -31,12 22,32 -38,92 
75 Jahre oder älter -24,37 35,60 29,94 -4,88 
Summe -49,72 -32,23 94,11 -17,74 

Veränderung 1975 / 2005
Religionszugehörigkeit

Summe

West4. Alterstruktur

S-West 1975 / 2005
Die Zunahme bei Einwohner mit 
sonstiger oder ohne 
Rel.zugehörigkeit im Alter 30 bis 
unter 45 ist stärker als die 
Abnahme bei evang. und kath. 
Einwohnern, so dass diese 
Altersgruppe die einzige 
Altersgruppe ist, die in S-West in 
den vergangenen 30 Jahren 
zugenommen hat.
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4. Alterstruktur

S-West 1975 / 2005
Das Durchschnittsalter der 
evangelischen Bevölkerung hat 
sich um 2,4 Jahre,...
das Durchschnittsalter der röm.-
kath. Bevölkerung um 
4,3 Jahre erhöht. 

Durchschnittsalter der Einwohner nach 
Religionszugehörigkeit in Stuttgart-West 1975 und 2005 
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Zeitraum:
Aufgrund der Datenlage muss anstelle des 
Beobachtungszeitraum 1975 – 2005 den folgenden 
Ausführungen der Zeitraum 1990 – 2005 zugrunde gelegt 
werden.

S-West 1990 / 2005
evang.: - 6 190 - 29%
röm.-kath.: - 3 620 - 21%
übrige:  + 5 833 + 36%
insg.: - 3 977 - 7%

Stuttgart insg. 1990 / 2005
evang.: - 60 150 - 25%
röm.-kath.: - 29 786 - 16%
übrige:  + 85 039   + 51%
insg.: - 4 897 - 1%

Einwohner nach Religionszugehörigkeit
in Stgt-West 1975 - 2005
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Komponenten der Mitgliederentwicklung 

Die Mitgliederentwicklung wird bestimmt durch:

1. Wanderungen / Umzüge
2. Sterbefälle, Beerdigungen,  (Geburten)

3. Eintritte, Austritte

(Daten / Aussagen über Wanderungs-, Eintritts-, Austrittsmotive
liegen diff. nach Religionszugehörigkeit nicht vor)

5. Komponenten

S-West 1990 / 2005
evang.: - 6 190 - 29%
röm.-kath.: - 3 620 - 21%
übrige:  + 5 833 + 36%
insg.: - 3 977 - 7%
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5. Komponenten
5.2 Wanderungs-/Umzugsbilanz

S-West 1990 - 2005 
evang.:                     - 1 523
röm.-kath.:               - 997
übrige:                      - 1 649
insg.:                         - 4 169

Wanderungs- Umzugsbilanz nach 
Religionszugehörigkeit in S-West 1990 - 2005
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5. Komponenten
5.2 Sterbefälle (/Geburten)

S-West 1990 - 2005
evang.:                    - 4 155
röm.-kath.:              - 2 159
übrige:                     - 1 626
insg.:                        - 7 940

Geburten 
(keine Diff nach Rel.zugehörigkeit)
S-West 1990 - 2005
insg.:                            8 262

Geburtensaldo               322

Bevölkerungspyramide S-West – Sterbefälle
nach  Religionszugehörigkeit 1990 - 2005
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5. Komponenten
5.3 Eintritte (u.Taufen) / Austritte
(Hochrechnung auf Basis der 
Angaben von St. Elisabeth für S-
West, HW / NW und 1990 – 2005)

S-West 1990 - 2005
Eintritte / Taufen 1 000 
Austritte - 1 500
Ein- /Austrittsbilanz: - 500 
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Komponenten der Mitgliederentwicklung 

Die Mitgliederentwicklung wird bestimmt durch:

1. Wanderungen (Zuzüge, Wegzüge - über Stadtgrenze)
2. Umzüge (Zugänge / Abgänge - innerhalb Stuttgart)
3. Sterbefälle, Beerdigungen,  (Geburten)

4. Eintritte, Austritte

(Daten / Aussagen über Wanderungs-, Eintritts-, Austrittsmotive
liegen diff. nach Religionszugehörigkeit nicht vor)

5. Komponenten

S-West 1990 / 2005
evang.: - 6 190 - 29%
röm.-kath.: - 3 620 - 21%
übrige:  + 5 833 + 36%
insg.: - 3 977 - 7%
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5. Komponenten

S-West 1990 / 2005
Bestandsvergleich 1990 / 2005:
röm.-kath.: - 3 620 - 21%

Komponenten 1990 – 2005:
Wanderungs- /Umz.bilanz:  - 1 000
Sterbefälle:                            - 2 200
Eintritts- /Tauf- /Austrittsbilanz:

- 500
Bilanz insgesamt - 3 700
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Qualifizierte Aussagen über die künftige Entwicklung der 
beiden christlichen Volkskirchen setzen eine nach 

Alter 
Geschlecht und 
Staatsangehörigkeit 

differenzierte Mitgliederprognose voraus.

Eine solche qualifizierte Mitgliederprognose
erfordert umfangreiche Datenaufbereitungen über Bestand 
und Bewegungen der Mitglieder und setzt  eine enge 
Zusammenarbeit insbesondere im Bereich der 
Datenbereitstellung über „Mitgliederbewegungen“ durch die 
Kirchen voraus. (bislang noch nicht erfolgt)

6. Weitere Entwicklung
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Die folgenden Aussagen über die weitere Entwicklung stellen 
daher nur die Ergebnisse einer groben  „Quotenprognose“
dar. Grundlage hierfür sind die Ergebnisse der 
Bevölkerungsprognose des Statistischen Amtes.

Diese Prognose geht davon aus, dass bis zum Jahr 2020 die 
Zahl der Einwohner von ca. 590.000 Ew. um 30.000 Ew. auf 
560.000 zurückgehen wird. 

Die darauf aufbauende Quotenprognose lässt keinen 
Talboden im Schrumpfungsprozess der beiden Volkskirchen 
erkennen. Es muss mit einem weiteren, linearen Rückgang 
der Kirchenmitglieder gerechnet werden.

6. Weitere Entwicklung

Religionszugehörigkeit in Stuttgart 
1975 - 2020 i.v.H. (Trend 1995 - 2005, Einwohnerprognose)
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Alterspyramide der dt. Einwohner in Stuttgart nach 
Religionszugehörigkeit in  Stuttgart 1974

S-West
In der Einwohnerprognose des 
Statistischen Amtes wird von 
einem Einwohnerrückgang 
bis 2020 in S-West auf 
ca. 46.000 Einwohner (-9%)
ausgegangen.

Bevölkerungspyramide S-West 
Prognose 2005 / 2020

6. Weitere Entwicklung 
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Alterspyramide der dt. Einwohner in Stuttgart nach 
Religionszugehörigkeit in  Stuttgart 1974

S-West
Dabei wird die Zahl der Senioren 
(70 – 80-Jährige) leicht zunehmen, 
ebenso die Zahl der 45 – 60-
Jährigen).
Die Zahl der Kinder und 
Jugendlichen wird weiter 
abnehmen. 
Stark abnehmen wird die Zahl der 
30 bis 45 Jährigen. 

Bevölkerungspyramide S-West im Vergleich 
2005 / 2020

6. Weitere Entwicklung 
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S-West 2005/ 2020
In S-West muss mit einem noch 
stärkeren Rückgang der 
evangelischen Einwohner sowie 
der kath. Einwohner ausgegangen 
werden. Auch hier ist der 
„Talboden“ im 
Schrumpfungsprozess der 
Kirchenmitglieder ist nicht zu 
erkennen. 

6. Weitere Entwicklung Einwohner in Stgt - West
nach Religionszugehörigkeit 2020
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1. Datenqellen

Weder die Kirchenstatistik noch die Amtliche Statistik stellen
zur Zeit sachlich, zeitlich und räumlich tiefgegliedertes
Datenmaterial zur Entwicklung der Kirchenmitglieder zur
Verfügung.

Die kommunale Einwohnerstatistik ermöglicht als einzige 
Datenquelle eine umfassende Analyse über Entwicklung und 
Struktur der Kirchenmitglieder im Gesamtzusammenhang des
demografischen Wandels.

7. Zusammenfassung
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2. Einwohnerentwicklung

Die Einwohnerzahl in S-West hat zwischen 1975 und 2005 
überproportional um 18 % abgenommen, gleichzeitig hat sich 
der Wohnungsbestand in S-West „nur“ um 13 % erhöht. 

Um den Einwohnerbestand von 1975 zu halten, hätten in S-
West anstelle 3.200 Wohnungen ca. 8.000 - 9.000 Wohnungen 
gebaut werden müssen.

Im Vergleich zu Stuttgart insgesamt ist S-West aktuell geprägt 
durch 1-Phh, eine vergleichsweise junge Bevölkerungs-
/Haushaltsstruktur jedoch ohne Kinder. Der Ausländer- / 
Migrantenanteil ist unterdurchschnittlich.

7. Zusammenfassung

Einwohnerentwicklung in Stuttgart und Stgt-West im 
Vergleich 1975- 2005 (1975 = 100)
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3. Mitgliederentwicklung

Der Mitgliederrückgang in der röm.- kath. Kirche verläuft in S-
West seit mehreren Jahrzehnten weitgehend linear. Der 
Rückgang ist jedoch deutlich ausgeprägt stärker als in 
Stuttgart insg.

Die röm-kath. Kirche hat (seit 1975) in S-West durchschnittlich 
1,1 %  ihrer Mitglieder pro Jahr verloren. Stärker noch als  in 
der röm.-kath. Kirche sind die Mitgliederzahlen in der evang.  
Kirche zurückgegangen (-50 %).

Die Zahl der „konfessionslosen“ Einwohner ist (seit 1975) in S-
West um durchschnittlich 3,2 % pro Jahr gestiegen.

Einwohnernentwicklung nach Religionszugehörigkeit
in Stuttgart 1975 - 2005
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4. Altersstruktur

Die Zahl der röm.-kath. Kinder und Jugendlichen hat doppelt 
so stark abgenommen  wie zu erwarten gewesen wäre. 

Die „Entjüngung“ ist für demografischen Wandel in der röm.-
kath. Kirche in S-West noch stärker als in Stuttgart insgesamt 
für die „Seniorisierung“ verantwortlich.

evang. röm.-kath.
sonst. / 
keine

0 bis unter 6 Jahre -70,26 -66,27 116,99 -23,57 
6 bis unter 18 Jahre -75,55 -64,74 122,97 -48,31 
18 bis unter 30 Jahre -39,21 -27,79 74,87 -13,10 
30 bis unter 45 Jahre -33,08 -22,26 114,86 4,46 
45 bis unter 65 Jahre -57,26 -33,22 112,98 -19,96 
65 bis unter 75 Jahre -59,27 -31,12 22,32 -38,92 
75 Jahre oder älter -24,37 35,60 29,94 -4,88 
Summe -49,72 -32,23 94,11 -17,74 

Veränderung 1975 / 2005
Religionszugehörigkeit

Summe

West

7. Zusammenfassung
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5. Komponenten der Mitgliederentwicklung

Der Rückgang der röm.-kath. Kirchenmitglieder im Zeitraum 
1990 – 2006 (- 3.700 Mitglieder) ist insb. auf  
Sterbefälle (-2.200), 
eine negative Wanderungs- / Umzugsbilanz (-1.000) 
sowie auf  eine negative Eintritts- / Tauf-/ Austrittsbilanz (--500) 
zurückzuführen. 

S-West 1990 / 2005
Bestandsvergleich 1990 / 2005:
röm.-kath.: - 3 620 - 21%

Komponenten 1990 – 2005:
Wanderungs- /Umz.bilanz:  - 1 000
Sterbefälle:                            - 2 200
Eintritts- /Tauf- /Austrittsbilanz:

- 500
Bilanz insgesamt - 3 700

7. Zusammenfassung
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6. Weitere Entwicklung

Die röm.-kath. Kirche in Stuttgart muss ebenso wie die 
evangelische Kirche mit einem weiteren (deutlichen) 
Rückgang der Kirchenmitglieder rechnen. Dieser Rückgang 
wird in S-West besonders stark ausgeprägt sein.

Religionszugehörigkeit in Stuttgart 
1975 - 2020 i.v.H. (Trend 1995 - 2005, Einwohnerprognose)
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Zentrale Aussage:

Röm.-kath. Kirche steht ebenso wie die evang. Kirche
nicht vor sondern mitten im 

demografischen Wandel. 

Ein mittelfristiges Ende des mit diesem
demografischen Wandel verbundenen Rückgangs der 
Kirchenmitglieder ist nicht zu erwarten. In 
Innenstadtbezirken wie S-West ist dieser Wandel und 
Rückgang besonders stark ausgeprägt. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


